
Rausch und Sucht ist Bestandtei l jeder Kultur. Um Schaden
von der Gesel lschaft abzuwenden, ist eine vorurtei lsfreie
Auseinandersetzung mit dem Genussmittelkonsum und eine
real istische Suchtpol itik nötig. Die bisherige repressive, vor-
wiegend auf Verbote abzielende Drogenpol itik in Bayern ist
gescheitert. Sie schuf einen Schwarzmarkt, der weder Ju-
gend- noch Verbraucherschutz kennt. Die meisten Drogen-
toten in Deutschland sind in bayerischen Großstädten zu
beklagen und auch die Zahl der Drogenkonsumenten geht
nicht zurück.
Die Piraten folgen einer auf wissenschaftl ichen Fakten beru-
henden Suchtpol itik.

Umfassende, vorurteilsfreie Aufklärung

Jede Lust und Begierde kann zu einer Abhängigkeit führen.
Grundlage risikobewussten Verhaltens ist das Wissen über
Wirkung, Nebenwirkung und mögl iche gesundheitl iche
Schäden.

Eigenverantwortung und Genusskultur

Nur wer seine Bedürfnisse zu reflektieren und Gruppenzwang
zu widerstehen gelernt hat, kann selbstbewusst und selbst-
bestimmt genießen. Genussmittelnutzung ist Bestandtei l
unserer Gesel lschaft und auch durch Verbote nicht zu ver-
hindern. Der Respekt vor der freien Entscheidung des Einzel-
nen und das Vertrauen in seine Vernunft ist Voraussetzung
für eine verantwortungsvol le Genusskultur, auch bei proble-
matischen Verhaltensmustern.
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